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Momenfe

In guter
Gesellschaft

Persönlichkeiten, die in jüngster Zeit das Schweizerische
Nationalmuseum besucht haben.

Im Dezember verlagerte der Kulturplatz

des SRF seinen Drehort ins Forum
für Schweizer Geschichte in Schwyz.
Eva Wannenmacher genoss die Erinnerungen

an frühere Kinderbücher.

Yöichi Kotabe
ist in Asien ein

1

Superstar. Er
setzte Heidi 1974

als Animefigur
um und erlangte

mit der Serie
Weltruhm. Klar

kam er seine
«Tochter» im

Landesmuseum
besuchen.

Vor ausverkauftem Haus machte sich der
indische SchriftstellerPankaj Mishra im
Landesmuseum Gedanken über den Kolonialismus

und die Verantwortung des Westens.



«Pardon, wo ist die
Toilette?» Im Herbst
besuchte die Baronin von
Prangins das
Landesmuseum Zürich. Dabei
stiess sie auch aufdie
Helvetia. Das Gespräch
verlief ein bisschen
einseitig, schliesslich ist
die Landesmutter aus
Kunststoff.

Waren von der Ringsammlung im Landes-
museum Zürich begeistert: Richard Edgcumbe,
Kurator des V&A, und Kunsthistorikerin
Ca therine Arminjon-Roesch.

Anfang November verwandelte sich
das Landesmuseum Zürich in eine
Garage für Kinderwagen. Grund war
ein grosser Familientag.
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